
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 32 (1910)

Heft: 2

Anhang: Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauenzeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Sailen Beilage ja Xix, 2 der Säc\wt\&x 5raueu3eitung 9. Januar t9tO

3Tuf ôcm (£tfe.

3hifd) fief) tummelnb, jie^t auf bem ©ife
Qungeê SSoIf oerfdjlungcne Steife,
(Stulln fcfjtängetnb firf) in ber ©djar,
Ober aud) al§ g(üc!Iid)e§ iÇaar.

2lnbre, fid) nergniigenb mit ©ctjleifen,
3iefien lange, gtänjenbe Streifen ;

©eibft ber fleine, roagenbe 3Bid)t,
Hebt unb prüft, id) falle bod) nid)t?

3agtjaft fdjroanft in ungleicher ©djmere
§ier ein äTtäbdjen, nod) in ber Selfre;
fjeft hält fid) an führenber §anb,
2öem nod) fehlt ber fiebere ©tanb.

Stad) unb nad) mit mutigem 3«ge
Ipolt man au§ jum eilenben fjluge.
güf)lt bem leichten SSogel fid) gleich
2luf bent tiberfrorenen £eid).

©chmalbefohlt, im eisglatten fftaume
Kommt ju 3hH, pnt purjelnben S3aume

Dort ein Härchen — gro§ ift bie Stot,
©roher noch ber tadjenbe ©pott.

©djarfen SSIictS, im bidjteften Knäuel,
©töit man nidjt — e§ märe ein ©räuel —
@d)lingt fid) burd) unb brebt in bie Cluer',
2Beid)t unb fd)miegt fid), leicht ober fdjroer.

©ed)fetnb fpridjt man gu in ber ©djente
©inem ©lägdjen roarmer ©etränte :

©lühmein, Stfjee, Saffee ober IRunfd),
2Bie e§ fo be§ einjelnen SBunfd).

2luf unb ab im 2Bogengebränge
©leitet hin bie jubelnbe SDÎenge,
23i§ fid) neigt ber fröhliche äag
Unb bie Suft ein Qtel haben mag. —

2loHmonb gucf't oom öftlid)en Çimmel
3n bas roirre ©têlaufgeroimmel,
©teilt al§ ftiüer 3euSe fid) ein,
SJiilbe breitenb golbenen Schein.

g-ama fagt, unb becft'S mit bem Stempel,
©iSbahn merbe alêbann jum Tempel,
Siebe flamm' in §erjen bann auf. —
©ei e§, nad) natürlichem Sauf. —

3- ®. Stci.

«laPierfpiel ohne 9iotenfenntnié unb ohne
Dtotenl Sticht oiele Steilheiten auf mufifalifdjem ®e-
biete bürften fold)e§ 2luffehen erregen, mie bie neuefte
2luftage be§ unter obigem îitel erfchienenen ©pftemê,
hanbelt e§ fich both um bie ©rlernung be§ Slanier-
fpielä ohne Stoten ober fonftige S3or!enntniffe burd)
@elbftunterrid)t. $>er ©rfinber, Sapellmeifter ïheobor
SEBalt^er in 2lltona hat mehrere 3>a^re gebraust, um
bie SDtethobe auf bie jefcige ©infad)f)ett unb öölje ju
bringen. @o mancher ÜÄuftlfreunb fann ftd) hiernach
ohne weiteres, lebiglid) burd) ^Befolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingilieber felbft einüben, ba bie SDtethobe fo
leidjt gehalten ift, bah fie ohne SDtüfje oon jebermann
fofort oerftanben wirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfcf) für SDtf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3eitung unter Sltadjnahme be§ SBetrageS. [1511

Auis
an den verehrt. £eserkreis.

mit dem neuen Jabre bieten wir
unsern verebrl. Abonnenten die (Jer-

günstigung, dass sie pro Jabr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petit-

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Blatt erscheinen lassen können. UJird

Chiffre-Inserat gewünscht, so ist für

(Übermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

Bocbacbtend
1613 Die expedition.

Gesucht:
1584] eine intelligente Tochter, welche
Gelegenheit hätte, unter günstigen
Bedingungen den Modiston-Beruf gründlich

zu erlernen. Eintritt anfangs
oder Mitte Januar 1910.

Frau Hirsig-Hiltbrunner, Modistin
Huttwyl lKanton Bern).

Cine in Führung eines gut bürger-
C liehen Haushaltes ganz erfahrene
Tochter, sehr gute Köchin, geschickt
in allen Handarbeiten, ordnungsliebend

und exakt, wünscht gelegentlich
Stelle als Wirtschafterin,

Haushälterin etc. Da sie reiferen Alters
ist und allein steht, würde sie auch
ins Ausland gehen. Wenn nötig, kann
sie eigenes Mobiliar mitbringen und
wäre auch sehr geeignet, sich
geschäftlich zu betätigen. Offerten unter
Chiffre B R 1578 befördert die Exped.

ftovio (ftpnersee)
1481] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agata gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt für Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau

mit modernem Komfort.
Zentralheizung, Bäder, engl. Closets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Monte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

Französ. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Fischer's Hochglanz-Creme

„Ideal"
unstreitig das boste Schuhputzmittel dor
Jetztzeit. „Ideal" gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Bin Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu £5, 4©
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: G. H. Fiseher,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

î

Abonnements-Einladung.

(Uir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Jrauen-Zeitung
mit den ßratis-Beilagen

„Tür die Hieine Welt", „Hoch- und Rausbaltungs-

schule" mit Ttlodeberichten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32. Jahr-

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur fr. l. 50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in

St. Ballen.

Bocbacbtungsvoll

Uerlag der

1389] Schweizer Trauen-Zeitung.

9

Kochschule Schottland hei flarau
15541 Nach Neujahr beginnt ein 3-monatlicher Kurs für gut bürgerliche
Küche und Haushalt. Prospekte durch die Vorsteherinnen, sowie Bezug
der neu herausgegebenen Kochbücher mit 700 Erläuterungen und
praktischen Rezepten, à Er. 3. 50, geeignet zu Geschenkzwecken.

E. Weiersmiiller und E. Hngentobier.

Gesucht:
1576] eine gut erzogene Tochter, ev.
angehende Kindergärtnerin, zur
Beaufsichtigung eines 3-jährigen Knaben
und leichten Privatzimmerdienst in
der Arztwohnung. Lohn 35 Fr. Eintritt

baldmöglichst. Offerten an
Dr. med. G. Schönholser

Sanatorium Wallenstadtberg
bei Wallenstadt.

Cine seriöse junge Tochter mit dem
» Tischservice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Vebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

/unge Töchter, die man zum Zweck
ihrer Ausbildung in München

möchte Kunststudien machen lassen,
finden ein trautes Heim bei einer
hochachtbaren und hochgebildeten
Dame mit eigenen Töchtern. Die
Dame ist geprüfte, vielerfahrene
Erzieherin und mit dem Grossstadtleben
ganz vertraut. Sie würde auch Kinder
zur Erziehung in ihr Haus aufnehmen.
Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. Anfragen unter Chiffre
H 1582 befördert die Expedition.
Cine geprüfte Wochenbett-Pflegerin,
G die zwei Jahre in einer Klinik und
schon in Privat tätig war, prima
Zeugnisse besitzt, könnte noch einige
Pflegen annehmen. Offerten sind zu
richten an Frl. Mina Speidel, Fellbach
b. Cannstatt, Hirschstr. 2 (Württemb.).

La Perlaz
Pension pour jeunes filles.

Prospectus et bonnes références.
Madame Matthey, Directrice
1583] St. Aubin-Neuchâtel. H 676Q

Sin Hausschatz
für jede umsichtige Hausfrau

ist im Verlage von H. Diggelmann in
Zürich V erschienen, „Schweizer.
Haushaltungsbuch für das Jahr
1910", das äusserst einfach und praktisch

augelegt und mit einem Kalen-
darium und Löschblatteinlagen für je
eine Woche versehen ist, jeder Hausfrau

unentbehrlich wird. (H 6598 Z)
Preis X Fr. [1612

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280
Walter Gytjax, Fabrikant in Bleienbach.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

^t. Gallen Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauenzeitung 9. Januar 1910

Auf Sem Eise.

Frisch sich tummelnd, zieht auf dem Eise
Junges Volk verschlungene Kreise,
Einzeln schlängelnd sich in der Schar,
Oder auch als glückliches Paar,

Andre, sich vergnügend mit Schleifen,
Ziehen lange, glänzende Streifen;
Selbst der kleine, wagende Wicht,
liebt und prüft, ich falle doch nicht

Zaghaft schwankt in ungleicher Schwere
Hier ein Mädchen, noch in der Lehre;
Fest hält sich an führender Hand,
Wem noch fehlt der sichere Stand

Nach und nach mit mutigem Zuge
Holt man aus zum eilenden Fluge,
Fühlt dem leichten Vogel sich gleich
Auf dem überfrorenen Teich,

Schmalbesohlt, im eisglatten Raume
Kommt zu Fall, zum purzelnden Baume
Dort ein Pärchen — groß ist die Not,
Größer noch der lachende Spott.

Scharfen Blicks, im dichtesten Knäuel,
Stößt man nicht — es wäre ein Gräuel —
Schlingt sich durch und dreht in die Quer',
Weicht und schmiegt sich, leicht oder schwer.

Wechselnd spricht man zu in der Schenke
Einem Gläschen warmer Getränke:
Glühwein, Thee, Kaffee oder Punsch,
Wie es so des einzelnen Wunsch,

Auf und ab im Wogengedränge
Gleitet hin die jubelnde Menge,
Bis sich neigt der fröhliche Tag
lind die Lust ein Ziel haben mag. --
Vollmond guckt vom östlichen Himmel
In das wirre Eislaufgewimmel,
Stellt als stiller Zeuge sich ein,
Milde breitend goldene» Schein,

Fama sagt, und deckt's mit dem Stempel,
Eisbahn werde alsdann zum Tempel,
Liebe flamm' in Herzen dann auf, —
Sei es, nach natürlichem Lauf, —

Z, G, Frei,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.S9 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sISII

Avis
an lien verekrl. Lk8kàl8.

Mit äem neue» sZahre bieten wir
unsern verehrt. Abonnenten à
Vergünstigung, äass sie pro ^ahr ein

Inserat betreff. 5teIIenanerbielen unci

Stellengesuche (Aaum zirka IO

Petitzeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Matt erscheinen lassen könne». Mirä
Chiffre-Inserat gewünscht, so ist für

llebermittlung âer Offerten clas nötige
Porto beizulegen.

hochachtend
i6!3 vie expedition.

7AZ4s eine intelligente koos/or, ivetclle
Le/egeulleit llät/e, unten günstigen Le-
ll/ngungrn llen ttkoll/ston-Ssru/ grünet-
ticll ?u erlernen, Lin/ritt an/angs
ollen Litte llanuar 7979,

frau //irslg-////tllruuuor, Lollistin
Luttw/t /Lan/on Lern/,

^ ine in Lullrung eines gut burger-
v ticllen Lausllaltes ganz er/allrene
Locllter, se/in gute /köclliu, gescllicllt
in at/en Lanllarbei/en, onllnungs-
liebenll unll ewa/ct, ivünscllt getegent-
ticti Sts/ls a/s Nllnlsohs/lan/a, //aus-
lls/tor/u oto. La sie nei/enen /liters
ist unll allein stellt, ivünlle sie aucll
ins Auslanll gellen, IVenn nötig, llann
sie eigenes Lobiliar mitbringen unll
ivüne auell selln geeignet, stell ge-
scllä/tlicll zu lle/ätigen, <t//enten unten
lllli//ne ö /? tSZS lle/önllei t llie Lcr/iell,

jìovio (LMnerZll)
1481s SV2 m ü, U. Oureb àsn Osnsroso
KSZen Osten unck ckis 8, L^ata gegen
worden gesvbützt. Das Aanzs ckabr zum
Xurauksotbalt kür Deutschschweizer
AesÍKnst. lKilcke, staubfreie bukt. Neubau

mit mockernsw Xomkort, Zentral-
beizunK, Lacker, snKi, Olossts, Ammer
naob Lücken, kesvbeiüene Pensionspreise.
Im Lause wirck ckeutsob Zssproobsn.
Prospekte Kiatis unck kranko, Kurhaus
Pension (famiiis
klank) in Ikavi« (lluganersss).

M'rui»»«»«. sip««I»tvr
am NeusudurAsrses s 1468

Hills. 8okenker, lluvernisr, Neuobätsl.

kiseder's kvebziM-erMö

„Irleal"
uvst.i'oitis das dvsto gckiikpLtswittvl dvr

voi-dlükkond sokrivdon
urid sodöueQ Diana, 5ârdb uiodl. ad n. rnaedt
dio 3odudo sSSvdrnoidis und wassvi-diedt-
LZin ^nstriod so^ötinliod kür msdrorv
l'ase. — doaiskvn in Dosen an SS, 4V
nnd SV Oîs. durod jeâe 3poavroi- nnd
3(Zdndkand1nns. ^1100

^Ileinisvr V'adàant: ^ H. k'tsàvr,odeinisoks ^ilndtiola- und li'ett^arenkadri^,
Desrilndvt 1860.

AdmuMàNnIàng.

Mir laden hiermit zum Abonnement auf die

8elimi?er 5rs«enÄitung
mit clen Aratiz-Keilsgen

„?ük die Meine Äelt". „Hoch- und hau§haltung5-

zcftule" mit Modeberlehten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer 5rsuen-6eitung steht im Z2.

Jahrgange unä ist äas erste unä älteste Irauendlatt der

8chweiz. 5ie zeichnet sich aus àch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äsher als bestes

Matt illr äen häuslichen Areis in äer ganzen 8chweiz

geschätzt.

Die Schweizer ?rsuen-6eitung kostet pro HuartsI

nur ?r. I. §0 unä sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr iehlen.

öestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie Aäministration in

5t. AsIIen.

hochachtungsvoll

beklag der

i389s Schweizer srsuen-Seltung.

jiààle Zeköstlani! d« àläöl Naob Nsujabr bsKivul sin 3-monatliobsr Lurs kür Auk bürKsrliobs
Nüobs unck Lausbalt. Lrospsbts ckurob ckis Vorsbsbsrinusn, sowie IZszuK
cksr usu bsrausASKsbsnsn Ksvkbiivken mit 799 LrläutsrunKsn unck xrab-
tisebsn Rszsxtsn, à b'r. 3. S9, p;ssiKnst zu Ossobsnkzwsoben,

Ml. >Vt i< i>«iiiiiI1«r unck II.

7ö76j eiue gut erzogene koclltor. ev,
angelleulle Xinllergärtnerin, zur Le-
au/iiiclltigung eine« Z-/ällrigen /knallen
unll teiellten Lriva/zimmerllienst in
ller Arztivollnung. Lolln ZA Lr, Lin-
tritt llatllmög/icllst, OAerten an

llr. moll. L. Lcllöullo/zor
^anatoriiun A'allenz/all/derg

bei ll'allenztallt,
r'ine zeràe /unge 7oo/itor mit llem
v Z'izellzervice vertraut, ivünzellt in
einem guten Lrivatllauz llie Lau«-
ivirtzclla/t unll llaz Locllen zu erlernen,
Anzgrüclle uacll Leberein/cun/t. Vor-
gezogen ivürlle ller Lan/on Lern,

t?e/t O//ertrn unter lllli//re X t4S2
lle/örllert llie Lw/iellition,

^ unge köolltor. llie man zum Tkivecll
ê illrer Auzbi/llung in ilküncllen
möell/e Lunstztulli'en macllen tazzen,
/inllen ein trautes Leim bei einer
lloellaclltbaren unll llocllgebiilleten
Lame mit eigenen Löelltern, Lie
Lame ist georu/te, vieter/allrene Lr-
ziellerin unll mit llem Lrossstallt/eben
ganz vertraut, Lie ivürlle aucll Linller
zur Lrz/ellung in illr Laus au/nellmen.
Le/èrenzen m ller Lcllivei'z unll im
Aus/anll, An/ragen unter Olli//re
// ?SS2 lle/örllert llie Lw/iellitivn,

ine ge/irü//e l^oolloullot/-/'//sgor/u,
^ llie Zlvei llallre in einer Ltinill unll
scllon in Lrivat tätig ivar, /irima
Zeugnisse besitz/, llönnte nocll einige
L/?egen annellmen, OAerten sinll zu
ricllten an Lr/. tlk/aa Lpsillo/, Lo//llscll
ll, Lannstatt, Lirscllstr, 2 siVürttemll,),

p«Rir air««.
Lrospsotus st bouus8 r6kckrsuos8.

Lirsotrios
1S88s 8t. llubin-^suoliâtsl. n svvi ki

An Zlsu88à
für Me umsiedliße kMsfräu

ist im Verlags von II, lliggelmann in
Zürich V srsobisusu,
sssusksktungsduvk für üas laür
191Ü", ckas äusserst sinkaob unck grab-
tisob auKsIsKt unck mit einem Xalsn-
ckarium unck l.ösvkblattsinlagen kür je
eins LVocbs versehen ist, jscksr Laus-
krau unsntbebrliob wirck. (L 6S93 l?)

1 M'i-. s1612

Lerner
zu Aemcksn, Leintüchern,

Asssnbszüxsn, Aanà-, Visob- n. Xüebsn-
tnobern, Servietten, Dasehentnebern,
Dvig;- oäsr Srottücdsrn unck Itvi nsr

àaldiein,
stärkster, natnrwollsner

kür Nännsr unä Knaben, in
schönster, reichster tinswähl bemustert
privaten umAsbenà s1289

IVîìltsir f'VflllX, Lahrikäiit in ôlààà
?ür S.so?ra«k«n

versencken franko Ksxsn Naobnabms
Mo. S Ko. ff. Iiilà-MsII Seifen

(ca. 99—79 Isioktbesobäcki^ts 8tüoks
cksr feinsten I'oilstts-Leiksn), s1699

Lerxmann à Oo,, ^Vieckikon-^nriob,
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Btrtefßapten öetr ^eöaftiicm.

%iiv bie Dielen freuublidicu Huubgcbungcu
jtt 3Sei(>nad)ten unb auf Ken 3af>reêtt»e<f)fel
banft redjt beralid) $ie ïlîcbaftion.

P(rau £. 2L itt 3-. @old)en fdjetnbaren §intan=
fetjungen barf man in ben gelten non 2Beit)nad)ten
unb üfteujaljr ïeinerlei ©ebeutung beilegen. SBenn man
bebentt, roeldje llnmaffe non Harten über biefe Qeit
auf ber ©oft fid) flauen, fo raunbert man fid) gar nidjt,
roenn Harten unb Hartenbriefe nerloren geben. 2Inftatt
fofort an eine gemoüte ©ernadjläffigung ju benïen unb
biefe mit beut ©ntpig ber ffreunbfdiaft quittieren ju
motten, tun ©ie beffer, in ber jroeiten ober britten
2BocE)e beS neuen Qaf)re§ nod) eine furje, freunbfdjaft»
liehe Harte ju fdjicfen, bie bann fefjr roabtfdjeinlid) be»

antroortet rcirb.
jliegefdttttftfe .Xeferin in 25. (SS ift begreifliche

bafi eine foldje 9tot)f)eit @ie empören muftte, fo ba& Sie
ben ©ntfdjlul faxten, fid) nun gar nicht ntebr um be-

bürftig ©cfyeinenbe ju befümmern. ®aë SBobttun ift
eine gro^e Hunft, bie nie! 2ttenfd)en!enntni§ unb oiet
Statt erforbert. Sie glaubten bie ff-antitie am Stötigften
Sttanget teibenb unb brachten ©rot, Seigrcaren, ©uppen»
rollen, fjett, gebörrte§ Dbft, Haffce u. a. itt. Sie faitben
bie Hinber allein bei einer fflafdje Stubmaffer uttb
einem ©erg non ©übigfeiten, bie ©Item marett int
2Birt§f)au§. 3f)r ®rot rourbe tton ben Hinbern ein»
fad) refufiert mit bem rohen ©emetfen, bab unt biefe

3eit nientanb ©rot effe, e§ mürbe bod) nur fteinhart
roerben. Sffier fattn e§ Qfynen oerargen, bab Qhnen
bie ©alle ftieg uttb bab @ie entrüftet nidjt nur ba§
©rot, fonbertt auch aüe§ anbere rcieber mitnahmen,
um baheittt hiiftoë über bie oerborbene 2Bett )tt meinen,
©oldje ©rfahrungeu fittb bitter, aber fie bürfen bod)
teilte ©itterfeit pflanzen für bie gufunft. ©ofdje @nt=

täufdjungen erlebt rcobt eingebet, ber ftd) ohneSßeg»
leitung oon SebenSerfahrenen auf ba§ fyetb perfönlidjen
SBohltuuS begibt. Stiadjen ©te int Sauf be§ Qahre§
Qbre ftitlen ©tubien, fo roerben ©ie jttr nächftfitnftigen
geftjeit Qtjrcë guten Jperjenë ftd) beffer freuen föituen.

J>. SR. itt cf. Sffiie ©ie fehen, ift ba§ SUtaterial
ungefäumt jur ©erroenbung gelangt, ©enben ©ie atfo
getroft baë ©eitere.

©ag' etroai, ba§ fid) oon fetbft oerftet)t, sum erften
SJÎat, unb bu bift unfterblid).

*

©§ hat noch Stiemanb etroas Drbetitlidjeë geleiftet,
ber nid)t etroaë ©ufjerorbentlidjeë leiften monte.

2J?rtrte bon (Jbnfrs&fdKnbnd).

Sports d'Hiver^Winter Sports
«•*»•> * »*-

Le froid et le| Cold, and sharpS FrostundWetter
grand air vif abî- strong air injure greifen die Haut
ment la peau.Pour the skin : in orderj an;umübleFolgen
prévenir ces acci- to avoid this, useszu vermeiden,

j(j dents, employez every day the ^gebrauche man" chaque jour \avraie\genuine j täglich den echten

CREME SIMON

WOHLSCHMECKENDES
EISENPRÄPARAT

APPETITANREGEND

<^B®llCltUdSiw^^i
V UNÜBERTREFFLICH für

BLUTARMUT
BLEICHSUCHT

Preis Fry 3,50 die Flasche]

Ferromanganin-Ci!
BASEL. FRANKFUfTUMJ
LONOON^^ PARIS

von Professoren und Aerzten
als das hervorragendste Präparat anerkannt.

Für Bleichsüchtige Fur Blutarme

Fur Geschwächte Für Bekonvaleszenten

Für Nervöse Für schwächliche Kinder

Kräftigt und nährt den Körper.
Erhöht die Nerven- und physische Kraft.

Appetitanregend, befördert die Verdauung.

Angenehm von Geschmack.
Von Jung und Alt gerne genommen.

Engrosferromanganin C'i?, Ba s e I, Spitalsfr. 9

Schwäche-Zustände

Herzklopfen
Nervöse Zustände

Bestes Stärkungsmittel.

BlasseDamen
ci

und Herren erhalten sofort ohne
Schminke einen rosigen, .jugendlichen
Teint (Lebensröte) durch mein ganz
neues, sensationelles Präparat, lange
ausreichend, nicht abfärbend, kein
Fett-, kein Puder, keine Schminke.
Niemand kann eine Färbung erkennen.
Flacon Fr. 1.50 (Porto 20 Cts.) Blasse
Damen erscheinen stets 5—10 Jahre
älter. — Nur durch Ed. Baumami|
Chemiker, Binningen-Basel V. [1604

Preis Frs.3.50 die grosse Flasche, in Apotheken erhältlich. Pris frs 3.60 die Flasche

Perromanganin-CU
BASEL, Spilalslr.9

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 11199

Z"CTŒ2IOZE3I
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WT Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grosseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Verlangen Sie
unsern neuesten Katalog«* * « " ~

mit ca. 1400 photogr. Abbildungen über garant.

Uhren-, Sold- und Silberwaren
E. LEICHT-MAY ER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

Pension Villa Sden u. Seinseizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Pr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch Ii. & F. Kunz.

üoearno.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. ».75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [925

Anton Sclielbert in Kaltbrunn.

Federn
und

I Flaum
enorm billig und gut.

Garantiert neu, füllkräftig, fein
entstäubt u. gedörrt, Federn
p. Pfund Fr. —.90, 1.25, 2.10,
2.70 (Spezial. für Kinderbetten),
Fr. 1.40, 2.10, 2.55 (f. Unterbett.),
leichten Halbflaum Fr. 1.90, 2.25,
2.45 (für Oberbett), Rupffedern
Fr. 1.80, 2.35, 3.10 (für Kissen),
Nordpol-Flaum-Spezialität Fr. 3.90
(3 - 4 Pfund füllt grosses
Plumeau), blütenweisser Halbflaum
Pr. 3.25, 4 —, 4.35, 4.90.
Hochfeiner, weisser Gänse-Flaum
Fr. 6.70 (enorm billig, 3—4
Pfund füllt prachtvoll grosses
Plumeau). Gegen Nachnahme.
Umtausch gestattet. Garantieleistung.

(H 64431 C) [1589
Fachmännische Beratung.

E. Rothschild, Zürich.

^Vorzügliche,

]¥\ehl Js§rSuppsr\
uiiiiiimiiuiimiiiiiir^

SfliqiS

bereifen Sie aus
geröstetem Weizenmehl

„Tb r t a itv\j l"
Generalvertrieb

TWax Brunner
Zürich, Schaffhausen.

Schützet die einheimischen Produkte

1100er

Man befrage den Hausarzt!

Ulpieus-Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der At-
mnngs- und Verdauungsorgane, Zurkerharnrnhr, Gallensteine

und lieberleiden. Uebertrifift Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

FoPtunatllS (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

Rpluodna (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erhältlich Oberall in Mineralwassarhandlungen und Apotheken.

3ckvvei?er Brauen-Leitung — Blätter kür âen kâusticken l<reìs

VmeMasten öer Neöakttou.

Für die vielen freundlichen Kundgebungen
zu Weihnachten und auf den Jahreswechsel
dankt recht herzlich Die Redaktion.

Krau A. B. in K. Solchen scheinbaren
Hintansetzungen darf man in den Zeiten von Weihnachten
und Neujahr keinerlei Bedeutung beilegen. Wenn man
bedenkt, welche Unmasse von Karlen über diese Zeit
auf der Post sich stauen, so wundert man sich gar nicht,
wenn Karten und Kartenbriefe verloren gehen. Anstatt
sofort an eine gewollte Vernachlässigung zu denken und
diese mit dem Entzug der Freundschaft quittieren zu
wollen, tun Sie besser, in der zweiten oder dritten
Woche des neuen Jahres noch eine kurze, freundschaftliche

Karte zu schicken, die dann sehr wahrscheinlich
beantwortet wird.

Abgeschreckte Leserin in Iî. Es ist begreiflich,
daß eine solche Rohheit Sie empören mußte, so daß Sie
den Entschluß faßten, sich nun gar nicht mehr um
bedürftig Scheinende zu bekümmern. Das Wohltun ist
eine große Kunst, die viel Menschenkenntnis und viel
Takt erfordert. Sie glaubten die Familie am Nötigsten
Mangel leidend und brachten Brot, Teigwaren, Snppen-
rollen, Fett, gedörrtes Obst, Kaffee u. a. m. Sie fanden
die Kinder allein bei einer Flasche Nußwasser und
einem Berg von Süßigkeiten, die Eltern waren im
Wirtshaus. Ihr Brot wurde von den Kindern
einfach refusiert mit dem rohen Bemerken, daß um diese

Zeit niemand Brot esse, es würde doch nur steinhart
werden. Wer kann es Ihnen verargen, daß Ihnen
die Galle stieg und daß Sie entrüstet nicht nur das
Brot, sondern auch alles andere wieder mitnahmen,
um daheim hilflos über die verdorbene Welt zu weinen.
Solche Erfahrungen sind bitler, aber sie dürfen doch
keine Bitterkeit pflanzen für die Zukunft. Solche
Enttäuschungen erlebt wohl ein Jeder, der sich ohne
Wegleitung von Lebenserfahrenen auf das Feld persönlichen
Wohltuns begibt. Machen Sie im Lauf des Jahres
Ihre stillen Studien, so werden Sie zur nächstkünftigen
Festzeit Jhrcs guten Herzens sich besser freuen können.

S. W. in L. Wie Sie sehen, ist das Material
ungesäumt zur Verwendung gelangt. Senden Sie also
getrost das Weitere.

Aphorismen.
Sag' etwas, das sich von selbst versteht, zum ersten

Mal, und du bist unsterblich.

Es hat noch Niemand etwas Ordentliches geleistet,
der nicht etwas Außerordentliches leisten wollte.

Marte von Sbner-E-schenboch.

8M ô'Nkl'êîsi' 8M8
-à. y -à

l.s kroick et les Lolcl, sirck slrsrpl Lrostuircl Wetter
xraircl air vil sbì- strong air injure ^reiten ckie blaut
rirent!a peau.Lour lke skin : in orclcr an;ulrrirb!eLolAeir
prévenir ces scci- lo svoici lkis, uses?u vermeiden,

Mclsnls, emplois? everzi âazr ttrelKebrauctrs rnan" etraHus jour la vraie jLenlàs tâAliclr cleu ecktsn

Ll.vlHKMI'

?ke>5 ).50 ciie

von Professoren unci /ìerxten
aïs cias kervorrsstsenclste Präparat anerkannt.

fiir kieiàûelttige für klàme
für KeselmâelNe Ksli0nva!k8?elà

fur tjkrvà für 8àâeli>ià l(iià
Kräftigt unci nâkrt cien Körper.
Brtiökt clie IVIerven- unci pk^siseke lirskt.

/^ppetitsnreßsencl, kesörüert clìe VercisuunA.

ttogonokm von lZosokniootî.
Von ^ung onrl gonne gonoinmon.

kmàpgàM Ià e l. 5 pi ialà 9

3cb«àcbs-?u^tencks

bierelrloplsn
llervose 7llâtânôe

Lestes 5larkungsmistel.

klaszeliamen

U»i»à Uvrrvi» srtraltsn sokort obus
Leluninks einen rosigen, ju^encklieben
Leint (Lsbensröte) ckurob inein Aansi
neues, sensationelles Präparat, lanAS
ausreiobsnck, niebt ablarbenck, kein
Lett, kein Lucksr, kerne Leluninke.
bliernanck kann sinsLärbuvK erkennen.
Llaoon Lr. 1.50 (Lorto 2V Ots.) Liasse
Hainen srselrsinen stets 5—111 ckabrs
älter. - bsur ckurok vsumsni«,
Lbeiniksr, Linnin^on-Lasol V. (1604

Lrei8 krs.Z.Sll clie Zrogge BIssclie, in/tpvtlieken erliâltlicln Z.so à klzsà

^ettllMZllgaliin-Lie
Ltt5kl..5pllalstt.9

grossis Fnnonoen-Bxpedition
des Kontinents

(kSSrUncied IM7). PIM

Xarsu — gasel — gern — Kiel — Lbur
— St. Kellen — oiarus — tueern —

Sedatttisussn — Sototburn.
ksrlin - krankkurt a/lit. - Vien etc.

Insvnsîvi, "WW
in all« sedwvi2«riso!i«n nnö ausi'änö.
^«itun^so, I^aod2sit3oìiriktsn, Ka-

lsnövr vìv. 0risina!pr«i3vn
nnö okn« alls î^vdsnspvsvn.

keigàemikMàgeil liiiclistei' kàlt.
lZesakàlisprlnxlp^ prompte, exakte
unci songe kecllenung. Nlskretlon

^eltnnc/s/rnta/oyArcr/lsu./rn/icci

UM- VerlanKên Sis », ?» ì >
unsern neuesten LataIoK^»> ^ ^

mit va. llLKK plrotvAr. ^.bbilànZsn über garant.

Men-. Cà unà Merwsren
c. » o>S.,

Kilnplai? !>In, 2V.

smà Vills êà ». Zàààim
in staudkrsisr, sonniger, rukiKsr Laxe. Seköns
Zliinnrer nrit Lalkon. (brosse serrasse init brillanter
àrssiolrt auk cken LâKv Nag^iors unci àas (bebirKS.

Ssbr Kuts, rsiokliobs Kirobe. Lensionsprsis von Lr. S.S0 an. (/ià 2954 K) s 1425
Lrospskts àurob lti. à I?. Ilniiie.

Loesrno.

kà, kàà Sèinimi-kà
per Xilo à Lr. Ä. 7Z ab Verkauksort listsrt an solvents ^.bnsbnrer s92ll

VilWn 8<àlkvrt ii» Xîiitdi unit.

un à

^>STINH
enorm dillig unä gut.

(barantrert neu, küllkräktiK, kein
entstäubt u. gedörrt,
p. Lkunck Lr. —.90, 1.25, 2. Ill,
2.70 (Special, tür Xinàsrbsttsn),
Lr. 1.4ll, 2.10, 2.55 (k. Unterbett.),
Isiabtsn llsldtlaum Lr. 1.9ll, 2.25,
2.46 (kür Obsrbstt), ftupskollern
Lr. 1.8ll, 2.35, 3.1ll (kür Lisssn),
k»orlipol-klaum-8perislität Lr. 3.90
(3-4 Lkunck küllt grosses Llu-
nrsau), blütenrvsisssr ltalbtlaum
?r. 3.25, 4 —, 4.35, 4.90. Look-
keiner, rvsisssr KAnse-risuin
Lr. 6.70 (snorin billig, 3—4
Lkunck küllt praebtvoll grosses
Llurnsau). (bsASN kbaebnabme.
Lmtausob Ksstattst. (Zarantis-
IsistunK. (L 64431 0) (1589

Laolrinännisalrs LeratunA.
L. kotksckill!, lüriet».

MW
bereiten 5ie eas

geröstetem v/ei?enmet>!

pk à l. '

lZenoralvertrisb
TWax jSnur^rven

^üricb, Sctrstttiaussn.

8ctiütiei äis sinkeimisclien Produkte!

Fass»gS^
iàluu Lskruss cksu Hs.uss.r2t!

ist ckas beste Nittel KSKSn lti>à«n»», lli»àri>Ii« «lv»' ^.t-
»Iiiiijpx unck Sîuok«rI»k»ri»ri»Iir, <ìr»llvi»

unck I.vl»erIvi«I<rn. Lsbsrtrikkt Lins, Vicbv, Selters unck LaaliinASir an AünstiKsr
Nineralisatron.

(äknliolr WitckunZen) bei blleron- unü Zlasenlviäen, Kries- unü Stsindiläung.

^r«ZH,^UKiA»^UISl (stark alkal. ckockrvasser) bei Skrokulose, llrüssnansvlivvsilung, llropk,
Verkalkung äer /täern.

^êlVSâl'A. (^(àt vsrckauliobsr LisensäuerlinZ) bei Mviotisuvkt, klutarmut unä ltekon-
valesrsnr.

bestes svb«vir. kakelrvasser, säuretilgencl unü Vsrüauung bekäräernll. 1560

trbä/tt/ob übsra// /» /Vk/nors/ncsssorbsnänAvn unck >»/>ot/ià/i.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Lettes t>om 15iic§et?mat'âi

Per grüne ^rattj, ein Jamitienbud). 3Jtit Sîalenber
für bie Jaljre 1910 unb 1911. §erau§gegeben unter
SWitrairfung fdpeigerifdier Sdjriftfteüer unb Sünftter
non ber JabriE non Slîaggi'ë 3iat)rutig§mitteln in
Sîempttat. anmalt: fiatenbarium für bie Jafjre
1910 unb 1911. gueignung. ® er SRiften^Sati,
non 2Ufreb Çuggenberger. ®er belehrte ©är,
non Cifa QBenger. ©ommertag. ®ie breiSlumen.
®et ©djüfce ®ob. ®a§ SEränglein. ©auern
fonntag, ®ebid)te non Slifreb §uggenberger. 3t§
9Raitligfd)id)tti. iltäbetmeer. ©ebidjte non
SReinrab Sienert. §otbe ïâufdjuitg. 2Ba§ bant
g'feb im ©arte? ©uter 3Ronb, ©ebicfjte non

IHeinfjart. 9Rein er SRutter. âtötjri«iE)t im
Ô erb ft. 2Beit)nad)ten, ©ebidjte non Dîtdjarb
©djneiter. ©riefe jroeierißenfionlfreunbinnen,
non Juliuä SBibmer. ®er böfejocfo, non gerbert
SHifEi. 3tu§ bem ©djattenreid), non Herbert ütiElt.
®ie ©efd)id)te conbenSHegepten/non fRidjarb
©djneiter. Jang mid)! ©tu @d)ulgefd)id)tlein non
9Jîeinrab Sienert. Uluëtaufd), non 3(. fRoutier.
Stnacfnüffe. Jür unfere Sieinen: SRätfet.
Jür unfere Sinber: ©inne§t(ittfd)ungen.

®ie Jabrif non 9Raggi'§ 9laljrung§mitteln
in Sempttat. ®emüfe-@rnte in Sempttat:
Sun ft beitage. jjumSnbe. —

3tu§8onbon roirb gefdjrieben: Söäfjrenb bie ©man--
Sipationâbeftrebungen ber engtifdjen 2SeibIid)!eit bi§
jet)t auf bie ättern Jahrgänge befdjränft roaren, breiten
fte fid) jeçt aud) auf bie £)übfd)en jungen SRäbdjen
au§, bie beffereS gu tun tjaben foHten, at§ ©ouffra»
gette.êreben gu hatten. Jn einer ©erfammtung beftagte
fid) 'neulich eine nieblid)?, fleine ®ame, ba& bie Un=
gteichheit ber ©efd)led)ter fdjon im SinbeSalter anfange,
ba bie Eteinen Jungenë mehr Stafdjengelb beEämen al§
bie Eteinen 3Räbd)en, bie biefe tlngeredjtigteit fehr
bitter empfänben. ©mangipation liegt eben in ber
Suft unb hat fid) fogar auf bie mobernen ©abp§ er=
ftrecEt, tnie folgettbe reigenbe ®efd)id)te beroeift: Sabp
©ettp ©alfour ergäbt, at§ ihre Eleine ®od)ter fed)§
Jahre alt mar, Earn einft eine gleichaltrige Eteine ©oufine
gu ©efud). SRadjbem biefe gefährliche ©oufine fort
mar, lieh bai ©enehmen bei Eleitten ©alfour=Jräuleini
aufierorbentlid) niel gu roünfchen übrig, tnorüber bie
SRutter fid) fehr oermunberte. 3tuf bie bringenben

Jragen nach bem ©runb biefer ©eränberung rücEte bie
Steine enbtid) mit ber SBahrheit Ijerauë. „Well,"
fagte fie, tnenn bu ei tnirElid) miffen roitlft, ici) bin ber
3tnti=©raofein=8iga beigetreten." ©fettere SRadjforfdp
ungen ergaben, bah ber ©rünber unb tßräfibent biefer
eigenartigen Siga Sabp ©ettpi Eleine ®od)ter mar
unb bai eingig anbere SRitgtieb bie Eleine ©oufine, bie
fie befudjt hatte.

2ïpl?<?tnsttteu.
®er ©efcheitere gibt nad) ©ine traurige 2Bal)rf)eit

@ie begrünbet bie SKfeltfjerrfdjaft ber ®ummheit.
STiarle üon (SbnersfëfdjenïjacÇ.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1:'"

Sauerstoffreichstes

Reifen Pulver^^

Warum haben Sie nf^
I Çrhu/DÎ7û

„Kath reiner s Malzkaffee" das beste Erzeugnis noch nicht

versucht V Für Nervöse und Herzleidende gibt es kein bekömmlicheres

tägliches Getränk als Kathreiners Malzkaffee. Er bietet vollen Kaffee-

genuss, ohne jedoch aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn

er enthält keine schädlichen Stoffe.

Kathreiners Malzkaffee ist ein selbständiges Genussmittel und liefert
ohne jeden weiteren Zusatz das vorzüglichste Kaffeegetränk.

Man achte genau auf die Schutzmarke: Bild und Namenszug des

Pfarrers Kneipp. [ 1523

| Streng reell! Billige Preise!

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.36.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. - 3.75, 4.50.

Visuna-Federn *gesch.

Spezialität S'lberweiss
<k. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund

Fertige Betten — Bettetoffe
Bettdecken — Bettvorlagen

Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden. o.

mü

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unenthehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Schweizer
Fabrikat

Die schönste Wäsche im Winter!

Ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche, wenn
die Wäsche nicht mehr im Freien

getrocknet werden kann.

Sträuli & Cie.f Winterthur.
Fabrikanton d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrlk Luzern

Einlach

solid, billig

Scbwlngschiii

Ceniralspuhle

Vor- und

rückwärts nahend

Mailand 100«: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kuhlenberg 7.

„ Bern: Amthausgasse 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

„ Winterthur: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

„ Genf: Corraterie 4. (1610

Garantiert reine [1569

beim Einkauf von

PALMIN.

Ausgekämmte

jeder Farbe, senden Sie an den
Unterzeichneten ein; bezahle für
ungereinigte p. Pfund Fr. 3—5.

fïottl. Wyrsch, Coiffeur
Kiisnacht (Sohwyz). [1571

Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Scblinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

0. Walter-Ob recht

FABRIKMARKE.

Kidelbutter
liefert hilligst

Dillier-Wyss, Luzern.

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. B1

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555

von Fr. 11.50 an.

Büsten nach Mass.
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

Sckvvàer Prauen-Zeitung ^ Matter kür âen kàuslicken Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Der grüne Kranz, ein Familienbuch. Mit Kalender

für die Jahre 1910 und 1911. Herausgegeben unter
Mitwirkung schweizerischer Schriftsteller und Künstler
von der Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln in
Kempttal. Inhalt: K a len d a riu m für die Jahre
1910 und 1911. Zueignung. Der Risten-Sali,
von Alfred Huggenberger. Der bekehrte Bär,
von LisaWenger. Sommertag. Die dreiBlumen.
Der Schütze Tod. Das Kränzlein.
Bauernsonntag, Gedichte von Alfred Huggenberger. As
Maitligschichtli. Näbelmeer. Gedichte von
Meinrad Lienert. Holde Täuschung. Was Hani
g'seh im Garte? Guter Mond, Gedichte von
I. Reinhart. Meiner Mutter. Röhricht im
Herbst. Weihnachten, Gedichte von Richard
Schneiter. Briefe zweier Pensionsfreundinnen,
von Julius Widmer. Der böseJocko, von Herbert
Rikli. Aus dem Schattenreich, von Herbert Rikli.
Die Geschichte vondenRezepten /von Richard
Schneiter. Fang mich! Ein Schulgeschichtlein von
Meinrad Lienert. Austausch, von A. Roulier.
Knacknüsse. Für unsere Kleinen: Rätsel.
Für unsere Kinder: Sinnestäuschungen.

Die Fabrik von Maggi's Nahrungsmitteln
in Kempttal. Gemüse-Ernte in Kempttal:
Kunst beilag e. Zum Ende —

Der „Anti^Vravsein^Rlub.
Aus London wird geschrieben: Während die Eman-

zipationsbestrebungen der englischen Weiblichkeit bis
jetzt auf die ältern Jahrgänge beschränkt waren, breiten
sie sich jetzt auch auf die hübschen jungen Mädchen
aus, die besseres zu tun haben sollten, als Souffra-
gettesreden zu hallen. In einer Versammlung beklagte
sich neulich eine niedliche, kleine Dame, daß die
Ungleichheit der Geschlechter schon im Kindesalter anfange,
da die kleinen Jungens mehr Taschengeld bekämen als
die kleinen Mädchen, die diese Ungerechtigkeit sehr
bitter empfänden. Emanzipation liegt eben in der
Luft und hat sich sogar auf die modernen Babys
erstreckt, wie folgende reizende Geschichte beweist: Lady
Betty Balfour erzählt, als ihre kleine Tochter sechs
Jahre alt war, kam einst eine gleichaltrige kleine Cousine
zu Besuch. Nachdem diese gefährliche Cousine fort
war, ließ das Benehmen des kleinen Balfour-Fräuleins
außerordentlich viel zu wünschen übrig, worüber die
Mutter sich sehr verwunderte. Auf die dringenden

Fragen nach dem Grund dieser Veränderung rückte die
Kleine endlich mit der Wahrheit heraus. „IVsll,"
sagte sie, wenn du es wirklich wissen willst, ich bin der
Anti-Bravsein-Liga beigetreten." Weitere Nachforschungen

ergaben, daß der Gründer und Präsident dieser
eigenartigen Liga Lady Bettys kleine Tochter war
und das einzig andere Mitglied die kleine Cousine, die
sie besucht hatte.

Aphorismen.
Der Gescheitere gibt nach! Eine traurige Wahrheit

Sie begründet die Weltherrschaft der Dummheit.
Marie von Ebner-Eschenbach.

^lpsn-si/Iilcd-ß/Isdl

koste Klnder-dladruax.
Ois kilodse fr. 1.39.

5ckller5wfsmcli!te5

Vtsrum kadon Lie Ml-
^Kutdreiiiors Nalnkukt'se^ (fus desto KrxsuAiiis Iioed Iiiedt

versuedt? pür Xervoso mid Herîîlsiàsiule gibt os ksiv dekvwwlivlieres

tuAliodes liotiÄnI< uls Kutdrsinsrs Uàkudee. d.o dieteì vollen Kudos-

A0NUS8, odne jsdoed uulkursZen oà' sonstwie nuedteiliA ?u wirken, denn

er entdült keine sedüdliedsn Ltotks.

Kutdreiners Nàkusifee ist sin ssldstundiZes (rsnussinittel und liefert
odne jeden weiteren /5usut? dus vor?üßliedste KuffeeZetrünk.

Nun uedte Zenun unk die 8edut/murks: kild und Xuinsns?uA des

kturrsrs Kneipp.

M Ltrsng raoll! öittig« ?r«!5«l W

ISsîîîerleni,
vr. Nk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.3b.
I>riina Haldàavn. 1.60, 1.80, 2.25.

vaunsn 2.80, 3. - 3.75, 4.50.

Visuna-peàn
Specialität S'IbsrrveiLs

'k. 2.Ä), 3 —, 3.50, 4.— per pfuvà
rsrttxs Ssttvi» — Sott»to5v

öettäeekvQ — öettvorlaßen
?rois1istoo uvâ ?rvden krei. Lei
?vävriipr(idvli^rißabs à.^rvisla^v

Vsrsanâ ^v^en ^aednadme.
(Z. a. VSrr, Vsâou-Lsàsn. >,.

Vsnlt
seiner ausKS^viednetsn, stets
^lsieb bleibenden (juslitât bat
sied Lingers Nz-Aienisvder?wis-
baek auf dem lîlarkts den ersten
Klat^ erodsrt. j963

Linkers Lz-^ienisoder 2wie-
back ist unsntbsdrl. kür Klagen-
leidende, leistet voremKliods
Oisnsts im rVoodsnbstt und in
der XindsrsrnüdrunK.

.-Ver^tliod vislkaod empkodlsn
und verordnet.

Wo niodt erdältlied sedreidsn
Lie direkt an die

ökStAl- à ^lsd^à-k^brll
61?. 8inger, kasel.

80?>vej?er
Fabrikat

W «Sîliil! !in «inter!
LZrsvtct dutt- u. Sonnenblvledv, vvsun
6is ^Väsods niedt msdr im kreisn

sstrveknst werden kann.

â Vie., ^fînieV'îkui'.
adrikan t. VQ â. rildmiiokZt dkkanntvn

unâ dest k»in8vkiidrìsn

Lvmsklenvn Sviîo.

ZekvkeiZkiàiie

Itàlimîizeliiiiàlii'ilil.iilli'n
WIscIl

8l»m. miiig

zMiliMinii

ceiUkslzimlile

Vor- liiill rllcli-

Ml; nSNeiill

Ivvtt: ^î«I«ìvi»v RIeàNIe.
Itasvl: I^Ot?lenders 7.
Zitvri»: ^rntkau3sa8ss 20.

„ Xrsrns»83e 1.

^ WKiAtortkur: îàtcgaZse
„ »Urivk: l'elikansti-asge 4.

(^orraterie 4. I16l0

lZsi»sntîei»î nsine s1569

beim kîicksllk voa

Auzgàmte

jeder Karde, senden Lie an den
Ontsr^siednsten sin; betakle kür
unKsreinIZts x. Kkuud Kr. 3—d.

Ooikksur
(8od^c). ^1571

Ls wsrilon vivliavk minäorv,oi1igs ttavdslimungsn mit àdnliek

i klingenäsm ttamsn untvrsotiodsn. ^tlsn sollte ltalisr genau
auf äie Ilitarke „?almin" unö lten dlsmensiug ,,0r. 8vklinvlt".

Vereinigt kaffinerien Larouge-Kenk
ttaekk. von k. Loklinck K llo.

Alleinige ?i-oäu?snten von „Palmin"

O.KVL Pf-O S e c tsiD

Zìtiàeldutter
lieksrt dilli^st

llilIiel'-V/>83, I_u?em.

krapkologie.
1602j LldarakterbsurtsilunA aus der
Randsodrikt. Lki^Te Kr. 1.10 in Orisk-
marken oder per Kaodnadms
à.uktrâAS befördert die Kxped. d. Ll

8toss-kü8ten
mit verstellbarem

Ständer jlSöö
von fr. 11.50 an.

D»vl»
Illustrierte Preisliste

Zratis und kranke.

iierm. Lrätei'
vssel, I.uttgs«»e S

Dslspdon 1376.
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deutsches Frauen-Polytechnikum | (B 2286)
Abteilung Y der Ingenieur-AkademiWismar a.,Osts*£> _
Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, Hau - Ingenieur - Wesen, lOo/
Maschinen und Kleklroterbnik — rroerainni durch aas Sekretariat. E

ALKOtlOLFREiE VEiNE
FIEilEI

1595] Dp. med. M. Bircher-Benner in Zürich schreibt:
Ich konstatiere, class alkoholfreie Weine von Meilen
nicht nur ein durststillendes Getränk, sondern ein vorzügliches
Nahrungsmittel sind, das vom Säuglings- bis zum Greisenalter vorzüglich
ausgenutzt und vertragen wird. Ich verwende Ihre alkoholfreien Trauben-
und Obstweine seit Jahren bei allen Krankheiten bei jedem Alter, als
durststillendes Getränk und als Krankennahrung und habe dahei nur
günstige Erfahrungen gemacht.

t Bergmann,

ilienmilch
Seife

V BERGMANN & C°
ZURICH

unübertroffen für die Hautpflege, verleibt ©Inen whönen
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen und alle

Hautuureinigkeiten.
Nur echt mit Schutzmarke: Zwei Rergrmftnner.

Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hochglanzfett 1559

macht das Leder weich und wasserdicht.

Ueberall
erhältlich.

Biscuits und Waffeln

Die Liebhaber von (Ue 2504 h) [1400

liSCTJLltS
bringen unsern Produkten andauernd ein
steigendes Interesse entgegen.

Die Fabrik bemüht sich auch durch
Verwendung nur feinster Rohstoffe und durch
neueste Einrichtungen das Beste zu liefern, was
die Biscuitsfabrikation heute überhaupt zu bieten
vermag.

Stets Neuheiten!

garantiert maschecht

Abbildungen u. Preisliste

gratis und franko.

rUJLLED-GUEX-C?
WINTEQTMUD

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl
[1532

UNERREICHT in SCHÄRPE und DAUERHAFTIGKEIT.

Geschont
wird die Wasche j_

fund blendend weisjfl

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch'1

desinfiziert.
o Gardinen und Spilze^hurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden lui selbst" jederTinfenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex7
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlingen
CARL SCHÜLER Ä CUE.

w
to
o<o

Schweizer ?rauen-Teitung — lSiâtter kür âen kâusiicken Kreis

^suen-pol^ecknï^um I ^ 2286)

nimmimic vcixc
nritv

1S95Z lln. invrl. Nil. Linoken vonnon in 2tüi»ivl, 8à ibt
Iek konntgtioro, lg 8 slkokoi^noie Vivinv von Nil oil on
niedt nur sin ciur8t8tilloncls8 (ästrünk, sonäsrn sin voricüAliedc-8 Md-
runWmittel sinä, äg8 vom 8guZIinK8- dÍ8 icum (ìlreisongltsr vor^üAliod
gu8Zsnut^t unä vsrtruZsn virä. led vvrvvenäo Ikro gikodolkrsien Irnuksn-
uncl Odstcveino 8öü ändron dsi gllsn Xrgndlieiten hol joäein ^ltsr, g>8

clui'8i8tillôllà (ästrgnk unä gl8 KrgndonugdruuA unä linde ändei nur
Zun8tiAö LrkgdrunZön Zemgedt.

^ ^ergmann^
I ilienmilcii
^üeife
V F/5/?S^»/V/V ^ 5?

^,st anUdei-trofsen kilr <iie tt»lllvNes«. verlellit «Ine« »«kölien
vàseo. »»rtvo leUit uoà vennloktot 8omwvrspfo»»«ev on6 àNe

Uaatoui'eloixkeltett.
ftknî eelHl^ mld SelZuez-iiiânI^e, Zîîvol ko^niSnnon

i?ür- bssssres Lààwsrk verwsncìs msir ksi Zokirss
Hc»vI»Alai»2L«îî is»

moOtit âas I^sctsr wsioti unâ ^vassorâiotit.

^äsdZSI-sll
Si-l^âlrliOkr.

Kl8vllit8 UNll liìkàln
Oie Oiebkader von ^Vs 2504 k) 11400

dringen unsern Oroâukten anâauernà ein stei-
genâes Interesse entgegen.

Oie ?sbrik bernükt sick auck âurck Ver-
wenâung nur feinster Rokstotke unâ clurek
neueste Oinricktungen àas Oeste 2U liefern, was
àis Siscuilstadrikalion keute üderkaupt 2u bieten
vermag.

Stets I>ieukeiten!

garantiert niazelieelit

Miîàungonu. ?reisli8te

gratis unli franko.

iîil.uo «

Ktslil
l1S32

VSLKIi.LioS'r in 80llàk?L unä V^VL«.S^I"riclKLI'r.

bescdont
v/irci cils V/âscks/

blsn<ien<i «eis^
üesparl-

^inlsn ^ûlie.sn belli
uncl an kleiss.

»Nu v/irci cile^àscde nocd'
liesinàisrl-.

» tZarciineri unci Spilied.kui'^
mcdls ruinierl!

tVefzàncien lul selbsl^àllnlenklext
àm ltausfrau ciebrauctis aucd

vu lilil-

Prkpà
î clss moclernsle slier Wssciimill'el.

/^lleinfsbr. Zeiferissbri^ t^reuilmqer,
«< Cìâ

w
to
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